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     Konrad Haussner GmbH & Co. KG baut Wohnheim in Bamberg

Attraktive Wohnungen für Studenten
Eine ehemalige Zwirnerei in Bamberg
in ein Studentenwohnheim mit Gewer-
beeinheiten umzuwandeln, das ist der-
zeit eine Aufgabe der Konrad Haussner
GmbH & Co. KG. Für 950.000 Euro wird
das Gebäude von März bis Dezember 
dieses Jahres vollständig mit moderns-
ter Elektrotechnik ausgestattet.

Dabei werden von Haussner folgende Leis-
tungen erbracht: Im Tätigkeitsbereich Stark-
strom wird die Beleuchtungsanlage installiert,

Die ehemalige Zwirnerei in Bamberg 
wird von der Konrad Haussner 
GmbH & Co. für 950.000 Euro in 
ein Wohnheim mit Gewerbeeinheiten 
umgewandelt.

     R+S Stolze GmbH stattet „Mein Schiff 2“ aus 

Luxusliner auf den neuesten Stand der Technik gebracht
Von März bis April diesen Jahres hat 
die R+S Stolze GmbH in der Lloyd-
Werft Bremerhaven den Luxusliner 
„Mein Schiff 2“ mit Technik ausge-
stattet. 

6.800 Meter Kabel wurden verlegt, 134 
modernste Lautsprecher für die Verandas 
installiert, außerdem wurde die Feuermelde-
anlage komplett umgerüstet. Auf Deck 0-1 
wurden neue Lichtindikatoren installiert, 
auf den Decks 10, 11 und 12 eine neue 
Beleuchtungssteuerung. Der Poolraum 
wurde komplett neu mit Elektrik versehen, 
außerdem neue Positionslaternen installiert.

außerdem der Brandschutz, die allgemeine 
Elektroinstallation, die Niederspannungs-
schaltanlage und die Sicherheitsbeleuchtung.
Weiterhin wird im Bereich Schwachstrom 
eine Brandmeldeanlage, eine Fernseh- und 
Antennenanlage, eine Sprechanlage sowie 
ein Leitungszug der EDV- und Telekommu-
nikationsanlage angebracht. In Auftrag gege-
ben wurde der Umbau von J. A. Consulting 
1. Liegenschaft GmbH und dessen Planungen
übernimmt die IB Gaal+Gaal GmbH.

     Neues aus den „Regionen Ost“ 

Positive Auftragslage / stabile Montagemannschaften
An allen drei Standorten besteht 
eine gute Auftragsvorlage von rund 
15 Mio. Euro. Im vergangenen Monat 
konnte noch ein Auftragseingang von 
rund sechs Millionen Euro verzeichnet 
werden. Auch die neuen Bauvorhaben 
sind wieder im gesamten Bundesge-
biet verteilt, so etwa in Garching und 
in Köln. Darüber hinaus ist das Füh-
rungsteam stets „am Ball“, Aufträge 
in den Regionen Erfurt, Dresden und 
Leipzig zu rekrutieren.

Die Montagemannschaft an allen drei 
Standorten ist stabil, in Zeiten von inten-
siver Personalsuche ist keine hohe Fluktu-
ation zu verzeichnen. Ganz im Gegenteil: 
In Erfurt und Dresden konnten zwei neue 
Elektroinstallateure eingestellt werden und 
an allen drei Standorten konnte jeweils ein 
Projektleiter dazu gewonnen werden.

Projektleiter Steffen Teichmann, 
seit 1.06.11 in Erfurt

Projektleiter Uwe Schneider, 
in Leipzig seit Januar 2011Jörg Anders, in Dresden seit 2006 dabei, 

jetzt als Projektleiter tätig.

Neu dazu gekommen sind Steffen Teich-
mann in Erfurt und Uwe Schneider in 
Leipzig. Glückwünsche konnte auch Jörg 
Anders in Dresden für seine berufliche 
Weiterentwicklung vom Bauleiter zum 
Projektleiter entgegennehmen. Dennoch: 
Nach wie vor ist der Bedarf hoch und es 
werden weitere Fachkräfte wie Monteure, 
Obermonteure oder Bauleiter eingestellt.

Die „Mein Schiff 2“ im Hafen. 
Der Luxusliner wurde von 
der R+S Stolze GmbH mit 
Technik ausgestattet.



     KfW Westarkaden

Geschwungene Glasfassade mit farbigen Klappöffnungen
Im Frankfurter Bankenviertel setzt 
der „nur“ 14-stöckige Neubau der 
KfW-Bank einen farbigen Akzent. Der 
„Westarkaden“ genannte Gebäude-
komplex schließt an das bestehende 
Areal der Bankengruppe an. Geplant 
wurde er vom Architekturbüro Sau-
erbruch Hutton und den Ingenieuren 
von Werner Sobek. Unter Leitung 
von Dirk Weismüller lieferte die R+S 
solutions GmbH Fulda neben der 
Mittelspannungsanlage Trafos, Netzer-
satzanlagen, USV-Anlagen, die Sicher-
heitsbeleuchtung, eine Brandmelde-
anlage und Rauchmelder im Wert von 
9,8 Millionen Euro, die maßgeblich 
zur Sicherheit und zum Brandschutz 
im Gebäude beitragen.

Das Gebäude befindet sich in unmittel-
barer Nachbarschaft zum Palmengarten; 
der Hochbau ist zur viel befahrenen Bo-
ckenheimer Landstraße hin ausgerichtet. 
Neben einem Konferenzzentrum bietet 
das Haus vor allem Büroräume für bis zu 
700 Mitarbeiter. Insgesamt beträgt die 
Nutzfläche etwa 17.670 Quadratmeter. In 
jedem Geschoss stehen zwischen 630 bis 
720 Quadratmeter zur Verfügung, die den 
jeweiligen Anforderungen entsprechend 
individuell aufgeteilt werden können. Die 
Haustechnik ist so ausgelegt, dass Doppel-, 
Einzel- und Gruppenbüros auch zu späte-
ren Zeitpunkten neu strukturiert werden 
können.

Die anspruchsvoll gestaltete Fassade sugge-
riert Lebendigkeit und nimmt gleichzeitig 
Rücksicht auf die Nachbarbebauung. So 
findet sich der hier vielfach verwendete rote 
Mainsandstein in seinem Farbton ebenso 
auf den geschuppten Fassadenelementen 
wieder, wie die verschiedenen Grüntöne 
des nahen Palmengartens; Blautöne ent-
sprechen der Farbigkeit des renovierten 
Haupthauses der Bank.

Neben einem repräsentativen Äußeren wollte 
der Bauherr vor allem ein energiesparendes 
Gebäude. Um dies zu erreichen, entwickel-
ten die Ingenieure ein ausgeklügeltes, teils 
passives, teils aktives Energie- und Technik-
konzept, das einen Primärenergiebedarf von 
unter 100 kWh/m² sicherstellt. Aus diesem 
Grund wurde unter anderem eine Vollkli-
matisierung von vornherein ausgeschlossen, 
die einzelnen Räume verfügen also über 
eine natürliche Fensterlüftung. Eine Opti-
mierung des Fensteranteils reduziert den 
Energiebedarf für künstliche Beleuchtung. 
Bauteilaktivierung, Erdwärmetauscher und 
die Nutzung der Abwärme aus dem Rechen-
zentrum sind weitere Maßnahmen, die den 
Energieverbrauch gering halten.
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     Nach Übernahme exzellent etabliert:

Das Führungsteam der 
Karl-Friedrich Schilling 
Elektrotechnik GmbH
Seit der Übernahme der Karl-Friedrich
Schilling Elektrotechnik GmbH im Ok-
tober letzten Jahres ist die Eingliede-
rung in die R+S Group exzellent gelun-
gen. Als achtköpfiges Führungsteam 
ziehen jetzt Susanne Hahn, Karl-
Friedrich Schilling, Matthias Heck, 
Horst Goldbach, Wolfgang Staud, Pat-
ric Schleck, Bernd Würtz und Markus 
Röhner an einem Strang und setzen 
erfolgreich Zukunftsstrategien in trag-
fähige Unternehmenskonzepte um.

Susanne Hahn,
die mitt lerweile seit 16 
Jahren bei R+S tätig ist, 
wurde nach ihrer Aus-
bildung zur Fachange-
stellten in steuer- und 
wirtschaftsberatenden 
Berufen, ein Mitglied 
der Konzernleitung, Geschäft sführerin 
mehrerer Tochterunternehmen und Proku-
ristin der Karl-Friedrich Schilling Elektro-
technik GmbH in Mannheim.

Karl-Friedrich Schilling gründete vor rund 
46 Jahren die Karl-Friedrich Schilling Elek-
trotechnik GmbH und ist seitdem Geschäft s-
führer des Mannheimer Unternehmens.

Ma� hias Heck ist ge-
lernter Bankkaufmann 
und studierte BWL mit 
Abschluss Dipl.-Kfm. 
In 2004 begann er als 
kaufmännischer Leiter 
für den Bereich Finan-
zen und Controlling 
bei R+S, im Unternehmen Schilling agiert 
er als Prokurist und ist als Finanzvorstand in 
der Holding aktiv.  Ebenfalls ist er Geschäft s-
führer mehrerer Tochterunternehmen.  

Horst Goldbach ist seit 22 Jahren für die 
R+S solutions Holding AG tätig. Er hat die 
Positionen als technischer Leiter Projekt-
controlling und Prokurist der Firma Karl-
Friedrich Schilling Elektrotechnik GmbH 
inne. Nach seiner Ausbildung zum Elektro-
installateur und einigen Jahren Berufser-
fahrung nahm er eine Umschulung zum 
Industriekaufmann in Angriff  und ist seit 
1990 bei R+S angestellt.

Patric Schleck ist ausgebildeter Elektroin-
stallateur und gehört nun seit 29 Jahren der 
Firma Schilling an. Er ist ein Mitglied der 
Geschäft s-, Personal- und Projektleitung in 
Mannheim.

Wolfgang Staud ist seit 2002 der kauf-
männische Leiter der Schilling Elektro-
technik GmbH und seit 2007 Prokurist 
und Mitglied der Geschäft sleitung. Nach 
einer Ausbildung zum Industriekaufmann 
und Bilanzbuchhalter konnte er besonde-
re Kenntnisse in den Bereichen VOB Bau-
recht und Controlling erwerben. 

Bernd Würtz studierte an der Berufsaka-
demie Mosbach mit Abschluss Dipl.-Ing. 
und sammelte danach mehrere Jahre lang 
Erfahrungen als Projektleiter Netzwerk-
technik. Er ist seit 1999 verantwortlich für 

die EDV im Hause Schilling und seit 2007 
Prokurist und technischer Leiter der Karl-
Friedrich Schilling Elektrotechnik GmbH.

Markus Röhner, der 1977 seine Ausbil-
dung in Fulda zum Elektroinstallateur 
absolviert hat, gründete vor 23 Jahren ge-
meinsam mit Dieter Seban in Eichenzell 
den Elektrohandwerksbetrieb Röhner und 
Seban GmbH, er agierte in dieser Anfangs-
zeit als Geschäft sführer. Heute ist er Vor-
standsvorsitzender der Holding und gleich-
zeitig im Tochterunternehmen Schilling als 
Geschäft sführer eingesetzt. 

Leistungen: 
Mittelspannungsanlage einschließlich Transformatoren, 
Niederspannungsschaltanlage AV und SV, Netzersatzanlage,
Sicherheitsbeleuchtungsanlage, Beleuchtung, Brandmeldeanlage,
EIB-Steuerung, EDV-Vernetzung

     Projekte bei Schilling

Advanced Training Centre 
Heidelberg

Ein starkes Team am Start: 
Patric Schleck, Horst Goldbach, Wolfgang Staud, Karl-Friedrich Schilling , Bernd Würtz und Markus Röhner (von links).
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     Kooperationspartner Hagemeyer

Starke Partner seit über 20 Jahren
Seit ihrer Gründung 1988 hat die 
R+S solutions Holding AG mit HAGE-
MEYER Deutschland einen verläss-
lichen und starken Großhandels-
partner. Von Beginn an arbeiten die 
beiden Unternehmen eng zusammen 
und konnten zahlreiche Projekte 
erfolgreich meistern.

„Wir dürfen R+S nun schon seit über 20 
Jahren begleiten“, erinnert sich Günter Wei-
der, Regionaldirektor bei HAGEMEYER 
Deutschland in Bad Hersfeld. „Gegründet 
als kleiner Elektrohandwerksbetrieb Röh-
ner + Seban GmbH ist R+S inzwischen ein 
international agierender Konzern. Doch an 
unserer partnerschaft lichen Geschäft sbe-
ziehung hat sich seitdem nichts geändert.“
Auch HAGEMEYER Deutschland hat sich 

in dieser Zeit weiterentwickelt. Als eine der 
bedeutendsten Landesgesellschaft en inner-
halb der internationalen Rexel-Gruppe, 
sind derzeit rund 1.800 HAGEMEYER-
Mitarbeiter an 65 Standorten deutsch-
landweit mit vollem Engagement für die 
Kunden da. 

„Die bundesweite Präsenz beider Unter-
nehmen ist für unsere gemeinsamen Pro-
jekte ein großer Vorteil“, betont Günter 
Weider. „So arbeiten nicht nur das HAGE-
MEYER Vertriebszentrum Bad Hersfeld 
und die R+S-Zentrale in Fulda sehr eng 
zusammen, sondern fl ächendeckend über 
ganz Deutschland die jeweiligen Nieder-
lassungen. Baustellen können somit just in 
time beliefert werden.“
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